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Unternehmensnachfolge:
Herausforderung für Firmen
Nachgefragt bei Unternehmensberater 
Claus Peter Barfeld

Wenn in Firmen Führungswechsel an-
stehen, wird die Nachfolge innerhalb 
der Familie geregelt oder ein ehema-
liger Beschäftigter wird der neue Chef. 
Die Anzahl der Unternehmer, die nicht 
so schnell einen passenden Nachfol-
ger fi nden, ist jedoch steigend.

Was muss beachtet werden bei einer 
Veränderung der Eigentümerstruktur?
Es muss intensiv geprüft werden, ob 
der designierte Nachfolger – ob Fami-
lienangehöriger oder ehemaliger Mit-
arbeiter – alle Eigenschaften für die 
Chef-Position mitbringt. Nur ca. 10% 
der leiblichen Nachfolger eignen sich 
für die Nachfolge im Unternehmen. Es 
stellt sich ggf. auch die Akzeptanzfra-
ge, wenn ein ehemaliger Angestellter 
plötzlich der Vorgesetzte wird. Darüber 
hinaus können persönlichkeitsgebun-
dene Kontakte, und damit z.B. Kunden 
oder Mitarbeiter, verloren gehen.

Welche steuerlichen und juristischen 
Fragen sind insbesondere zu berück-
sichtigen?
·  Erbschaftssteuer (zu beachten ist
  z.B. die geplante Zehn-Jahres-Frist)
·  Schenkungssteuer
·  Betriebsübergang gem. § 613a BGB
· Ausgleichszahlungen bei mehreren 
 Erben
Nehmen wir den plötzlichen Tod eines 
Firmengründers – was sind dann die 
größten Probleme, die drohen?
Das größte Problem stellt sich in dem 
Fall, in dem der Nachfolger noch nicht 
so weit ist, die Nachfolge anzutre-
ten und das Geschäft weiterzufüh-
ren. Muss das Unternehmen aus der 
Zwangslage (Tod des Unternehmers) 
heraus verkauft werden, geschieht 
dies häufi g weit unter Wert; im Fall der 
Vererbung bleibt der Aspekt der Erb-
schaftssteuer zu beachten, denn die-
se kann das Unternehmen in Liquidi-
tätsschwierigkeiten bringen.
Wie sieht Ihrer Ansicht nach der Ideal-
fall aus?
Im Idealfall wurde der designierte 
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Nachfolger über mindestens fünf Jah-
re aufgebaut und sukzessive in die Ge-
schäftsaktivitäten eingebunden. Eben-
so schrittweise sollte sich der „Altun-
ternehmer“ aus dem Geschäft zurück-
ziehen.
Aus welchen Gründen würden Sie 
empfehlen, externe Berater für den 
Übergang zu engagieren? 
Grundsätzlich ist die Einbindung von 
Beratern sinnvoll, da es sich bei der Un-
ternehmensnachfolge um eine kom-
plizierte Transaktion handelt. Beson-
ders zu Bewertungsfragen, steuer-
lichen Komponenten und juristischen 
Aspekten wie dem Vertragswerk, em-
pfi ehlt es sich sich kompetente Unter-
stützung zu sichern. Darüber hinaus 
hat ein Unternehmensmakler in der 
Regel mehr Kontakte als der Unter-
nehmer selbst, um Kaufi nteressenten 
ausfi ndig zu machen. 
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